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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Liebe Stettfurterinnen und Stettfurter 

 

Wie üblich und in der Gemeindeordnung vorgesehen, laden wir Sie zur Gemeindeversammlung, an welcher 

über das Budget beschlossen wird, ein. Gemeinderat und Verwaltung haben sich einmal mehr vertieft mit der 

finanziellen Situation und den anstehenden Projekten der Gemeinde Stettfurt befasst. Wir unterbreiten Ihnen 

deshalb nebst dem Budget auch zwei Verpflichtungskredite zur Abstimmung. Wir sind überzeugt, mit unseren 

Anträgen zu einer weiterhin positiven Entwicklung der Gemeinde beizutragen. 

 

Gemeinderat und Gemeindeverwaltung freuen sich auf Ihr Erscheinen und Ihr Interesse an den Geschäften der 

Politischen Gemeinde. 

 

Stettfurt, Ende Oktober 2024 

Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
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1. Eröffnung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 30. Mai 2024 

4. Kreditantrag über CHF 400'000.00 für die Sanierung des Kugelfangs der ehemaligen Schiessanlage in 

Stettfurt 
 

5. Kreditantrag über CHF 110'000.00 für Massnahmen zur Verkehrssicherheit 

6. Budget und Steuerfuss 2025 

7. Finanzplan 2026 bis 2029 

8. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Traktandum 3 

Protokoll der Gemeindeversammlung vom 

30. Mai 2024, 20.00 Uhr, im Tscharnerhaus 

 

 

Dauer 20:00 –21:00 Uhr 

Ort  Tscharnerhaus 

Eingeladen 878 Stimmberechtigte  

Anwesend 50 Stimmberechtigte, 5.69 %  

Vorsitz Markus Bürgi, Gemeindepräsident 

Protokoll Janine Bohner, Gemeindeschreiberin 

Gäste Judith Rietmann, Leiterin Einwohnerdienste, 

Christoph Heer, Thurgauer Zeitung 

 Alex Schönenberger, Präsident RPK 

 

 

Traktanden 

1. Eröffnung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 

4. Jahresrechnung 2024 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 

 

 

50 von insgesamt 878 Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt haben der Einladung des Ge-

meinderates Stettfurt zur Gemeindeversammlung Folge geleistet (Beteiligung 5.69 %). 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates und der Gemein-

deverwaltung zur Gemeindeversammlung. Er bedankt sich für das Erscheinen und das bekundete Interesse. In 

der Botschaft hat der Gemeinderat berichtet, was die Gemeinde Stettfurt 2023 bewegt hat. Heute legt der 

Gemeinderat Rechenschaft über die Rechnung 2023 ab.  

 

1. Eröffnung 

Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass zu dieser Gemeindeversammlung ordnungsgemäss und fristge-

recht eingeladen worden ist. Die Stimmberechtigten haben die Traktandenliste mit der Kurzbotschaft erhalten. 

Diese Traktanden werden heute auch behandelt. Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es gegen diese 

Feststellung Einwände gibt. Es werden keine Einwände erhoben. 

 

Folgende nicht stimmberechtigte Gäste sind heute im Saal: Janine Bohner, Gemeindeschreiberin; Judith Riet-

mann, Leiterin Einwohnerdienste, Christoph Heer, Korrespondent Thurgauer Zeitung, Alex Schönenberger, Prä-

sident RPK. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es Einwände gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden 

gibt. Es werden keine Einwände erhoben. Die Versammlung ist somit eröffnet. 

 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

Als Stimmenzähler werden die Stimmenzähler aus der vorangegangenen Schulgemeindeversammlung vorge-

schlagen. Es sind dies: 

 

- Ivo Sager - Peter Reithaar 
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Wahl der Stimmenzählenden 

Die beiden Stimmenzähler werden einstimmig gewählt. 

 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 

Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 ist in der Botschaft abgedruckt. 

Gemeindepräsident Markus Bürgi stellt das Protokoll zur Diskussion.  

 

Fragen/Diskussion 

Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 

 

Antrag des Gemeinderats 

Der Gemeinderat beantragt das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 zu genehmi-

gen. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über den Antrag abstimmen. 

 

Beschluss 

Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 30. November 2023 wird einstimmig genehmigt. 

 

Markus Bürgi verdankt das verfasste Protokoll an Gemeindeschreiberin Janine Bohner. 

 

4. Jahresrechnung 2023 

Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass die Jahresrechnung 2023 wiederum erfreulich ausgefallen ist, 

wobei ein Sondereffekt dieses Resultat massgeblich beeinflusst hat. Abermals resultiert ein Überschuss. Die 

Zahlen sind in der Botschaft aufgeführt und erläutert worden. 

 

Erfolgsrechnung 

Das Gesamtergebnis ist sehr erfreulich. Die Rechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 1'456'435.41 

(nach a.o. Abschreibungen) aus. Das Ergebnis weicht stark vom Budget ab; das Budget sah ein kleines Defizit 

vor. Dieser Umstand ist auf die Ausgliederung des Elektrizitätswerks zurückzuführen. Die Ausgliederung ist 

nicht zu Buchwerten vorgenommen worden, sondern man hat die regulatorischen Werte genommen. Diese 

sind deutlich höher als in der Finanzbuchhaltung. Der überwiegende Teil des Gewinns ist ein sogenannter 

Buchgewinn. Der Gewinn neben der Aufwertung hat sich auf rund CHF 80‘000.00 belaufen, diesen Betrag hat 

der Gemeinderat für a.o. Abschreibungen verwendet (Gemeindehaus, Tscharnerhaus etc.). Erstmals wird eine 

Jahresrechnung ohne das EW präsentiert.  

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert den anwesenden Stimmberechtigten, welche die Hauptbereiche 

sind, welche für das bessere Ergebnis verantwortlich sind. Die Hauptabweichung ist der bereits erwähnte Auf-

wertungsgewinn aus dem EW. Nachfolgend einige weitere Bereiche: 

- weniger Aufwand in der Gemeindeverwaltung. 

- Aufwand in Sozialhilfe und Asylwesen tiefer. Vom Bund fliesst über den Kanton eine Globalpauschale an 

die Gemeinde. 

- Wegfall der Gemeinde-Tageskarten. 

- es sind mehr Grundstückgewinnsteuern eingegangen. 

 

Nachfolgend die Positionen, welche im Vergleich zum Budget schlechte ausgefallen sind: 

- mehr Ausgaben für Prämienverbilligung. 

- mehr Aufwand Strassen (Planungen, Unterhalt). 

- bei der Gewässerverbauung ist die Abrechnung für die Umlegung Dorfbach deutlich höher ausgefallen 

als angenommen. 

- weniger Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen. 
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Steuerertrag 

Der Steuerertrag ist rund CHF 27‘000.00 tiefer als budgetiert und liegt bei 1,59 Mio. Franken (um CHF 10‘000.00 

höher als 2022). Bei den natürlichen Personen liegen die Einnahmen rund CHF 50'000.00 unter Budget und bei 

den juristischen Personen liegt der Steuerertrag CHF 20'000.00 über Budget. Ausserdem wirkt sich der tiefe 

Veranlagungsstand aus. Eine gewisse Abflachung im Steuerertrag ist zudem feststellbar. 

 

Abschreibungen ohne Werke 

Die Details können dem Anlagespiegel in der Botschaft entnommen werden. Die Trennung zwischen ordentli-

chen und ausserordentlichen Abschreibungen wird strikt durchgezogen. Es wird linear abgeschrieben, auf klar 

definierte Laufzeiten. Der Vorsitzende Markus Bürgi erwähnt, dass in der Tendenz eher mehr als budgetiert 

abgeschrieben worden ist, da sich ein gutes Ergebnis abgezeichnet hat. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass 

gute Ergebnisse teilweise für solche Abschreibungen verwendet werden sollten. 

 

Werkrechnungen 

Gemeindepräsident Markus Bürgi vermittelt einen Überblick über die Werkrechnungen. Bekanntlich werden 

diese innerhalb der Gemeinderechnung neutral geführt, d.h. es sind Spezialfinanzierungen. Wie in den Vorjah-

ren erfolgten teilweise Entnahmen und teilweise Einlagen in Spezialfinanzierung. Erstmals wird das Elektrizi-

tätswerk nicht mehr aufgeführt, da es in LST Energie AG überführt worden ist. 

 

Kommunikationsnetz 

Das Glasfasernetz wird als Beteiligung in "stettfurt.net" geführt. Stettfurt.net hat auch 2023 ein leicht negatives 

Ergebnis erwirtschaftet. Die Einnahmen aus der Faservermietung reichen nicht ganz, um die Kosten zu decken. 

 

Wasserversorgung 

Die Rechnung schliesst leicht schlechter als budgetiert ab. Es ist doppelt so viel Unterhalt angefallen als bud-

getiert (rund CHF 55'000.00 mehr). Ausserdem wurden weniger Abschreibungen vorgenommen als budgetiert. 

Der Wasserpreis für den Einkauf (RVM Süd) wird steigen. Der Gemeinderat arbeitet an einem Finanzplan. Auch 

die Abschreibungsdauer wird überprüft. 

 

Abwasserbeseitigung 

Beim Abwasser fielen etwas mehr Einnahmen bei den Gebühren an. Der Beitrag an die ARA fiel höher aus als 

budgetiert. Die Kosten steigen auch in diesem Bereich. Die Investitionskosten sind ebenfalls etwas höher aus-

gefallen. 

 

Gasversorgung 

Auch im Jahr 2023 ist dieser Bereich stabil verlaufen. Gemeindepräsident Markus Bürgi bemerkt, dass etwas 

weniger Menge verkauft worden ist. Es erfolgte weniger Unterhalt, weshalb eine Einlage verbucht ist.  

 

Investitionsrechnung 2023 

Gemeindepräsident Markus Bürgi weist darauf hin, dass die Übersicht der Investitionen in der Botschaft kom-

mentiert worden ist. Die budgetierten Investitionen konnten umgesetzt werden. Teilweise war eine Abrech-

nung per 31.12.2023 nicht möglich, deshalb ist noch nicht alles erfasst - gebaut ist aber alles. Die Hauptstrasse 

konnte endlich abgeschlossen werden. Der Gemeinderat hat im StettfurtInform bereits darüber berichtet. Die 

Schlusszahlung an den Kanton ist erfolgt. Der Vorsitzende Markus Bürgi teilt mit, dass der Gemeinderat auch 

an seinem Projektmanagement arbeitet und ständig Verbesserungen vornimmt. 

 

Investitionsrechnung 2023 Werke 

Die Übersicht der Investitionsrechnung der Werke ist im Einzelnen in der Botschaft kommentiert worden.  

 

Kommunikationsnetz 

Die Kabelanlage weist die Beteiligung an stettfurt.net aus. 
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Wasserversorgung 

Bei der Wasserversorgung fällt die Wasserleitung Heiniswigerten ins Gewicht. 

 

Abwasserbeseitigung 

Bei der Abwasserbeseitigung wurden keine Investitionen getätigt. 

 

Gasversorgung 

In der Gasversorgung wurden keine Investitionen getätigt. 

 

Auslagerung Elektrizitätswerk 

Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass die Auslagerung des Elektrizitätswerks in der Fibu nicht einfach 

abzubilden war, da es viele Aspekte zu berücksichtigen galt. Die vorliegende Folie zeigt die schematische Dar-

stellung der Gemeindebilanzen, wie sie bereits an der Gemeindeversammlung vom Mai 2022 gezeigt wurde. 

Die Finanzbuchhaltungswerte der EW-Anlagen wurden aufgewertet, und zwar auf den Wert, der jeweils ge-

genüber der ElCom gemeldet werden muss (reguliert, Abschreibung etc.). Die Aufwertung erfolgte um rund 

CHF 1,4 Mio. Franken. Nach dieser Aufwertung wurden die Anlagen auf die LST Energie übertragen. 

 

Im Gegenzug hat die Gemeinde Folgendes erhalten: 

- Zusätzliche Aktien der LST Energie AG, CHF 260‘000.00 (alle Gemeinden haben nun 300 Aktien).  

- Die Aktien haben aber einen höheren Wert als der Nominalwert (CHF 1‘000.00), dies ist ein sogenanntes 

Agio. Der Wert liegt also bei rund CHF 2 Mio. 

- Aktionärsdarlehen über CHF 647‘170.00, rückzahlbar auf 20 Jahre, verzinst. 

 

Diese Werte sind nun in der Bilanz, die Spezialfinanzierung EW gibt es nicht mehr. Der Gemeinderat hat zu-

sätzlich entschieden, die Beteiligung um rund CHF 455‘000.00 zu berichtigen. Dies, weil es zukünftig Schwan-

kungen im Wert der Beteiligung geben wird, dieser Umstand wird sich in der Erfolgsrechnung jeweils auswir-

ken. Die Aufwertung hat insgesamt einen sogenannten Buchgewinn von CHF 1,45 Mio. gebracht. Deshalb re-

sultiert der ausserordentlich hohe Gewinn in der Jahresrechnung. 

 

Bilanz 

Gemeindepräsident Markus Bürgi zeigt die Übersicht über die Bilanz. Der Gemeinderat beantragt der Gemein-

deversammlung, dass der Gewinn dem Eigenkapital zugewiesen wird. 

 

Finanzkennzahlen 

Die Kennzahlen für das Jahr 2023 sind in der Botschaft abgebildet. Der Vorsitzende Markus Bürgi erläutert die 

wichtigsten Finanzkennzahlen. 

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission 

Die Rechnungsprüfungskommission hat während zwei Tagen die Rechnung intensiv geprüft. Sie empfiehlt der 

Versammlung, die Rechnung 2023 zu genehmigen. Markus Bürgi fragt Alex Schönenberger an, ob er noch 

Ergänzungen anzubringen hat. 

 

Alex Schönenberger übernimmt das Wort und bedankt sich für die hervorragende Organisation und verweist 

des Weiteren auf den Bericht der Rechnungsprüfungskommission. Er richtet ein spezielles Kompliment an die 

neue Rechnungsführerin Sarah Vock aus, welche eine ausgezeichnete Arbeit geleistet. Ebenfalls gilt sein Dank 

der Verwaltung. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi richtet der Rechnungsprüfungskommission ebenfalls seinen Dank für die 

Arbeit sowie die konstruktive Kritik aus. 

 

Fragen/Diskussion 

Es werden keine Fragen gestellt und eine Diskussion wird nicht gewünscht. 
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Anträge des Gemeinderates 

1. Die Jahresrechnung 2023, bestehend aus der Erfolgsrechnung 2023, der Investitionsrechnung 2023 und 

der Bilanz per 31.12.2023, welche mit einem Gewinn von CHF 1'456'435.41 abschliesst, sei zu genehmigen. 

2. Der Gewinn von CHF 1'456'435.41 sei dem Eigenkapital zuzuweisen. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über beide Anträge einzeln abstimmen. 

 

Beschluss 

Der Antrag gemäss Ziffer 1 wird einstimmig angenommen und die Rechnung ist damit genehmigt. 

Der Antrag gemäss Ziffer 2 wird einstimmig angenommen und der Gewinn wird dem Eigenkapital zugewiesen. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesenden Stimmberechtigten für das Vertrauen. Die 

Erstellung der Jahresrechnung 2023 war ein Krampf. Die Ausgliederung des EW war zwar gut vorbereitet, aber 

im Endeffekt wurden die Verantwortlichen doch von einigem überrascht. Der Vorsitzende Markus Bürgi be-

dankt sich speziell bei Alex Schönenberger, welcher alle unterstützt und auch gemahnt hat. Er hat viel Zeit 

investiert und beraten, aber immer im Wissen, was seine Funktion ist. Der Vorsitzende Markus Bürgi übergibt 

Alex Schönenberger ein Geschenk und bedankt sich nochmals für die Begleitung und die Unterstützung. 

 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 

Der Vorsitzende Markus Bürgi informiert noch über einige Aktualitäten. 

 

Verkehrskonzept 

Der Gemeinderat arbeitet an einem Verkehrskonzept. Die durchgeführte Vernehmlassung hat wichtige Inputs 

gebracht und auch gezeigt, dass ein Tempo 30 auf grosse Akzeptanz stösst. Der Gemeinderat wird das Vor-

projekt in der Klausur im Juni besprechen. 

 

Altlast Schiessanlage Gere 

Der Gemeinderat hat immer wieder über die Arbeiten an den Altlasten, welche die Gemeinde betreffen, be-

richtet. Zwei Deponien (Ruggenbühl und Wasserfuri, beides Abfalldeponien) konnten zwischenzeitlich abge-

schlossen werden. Der Kugelfang der ehemaligen Schiessanlage beschäftigt den Gemeinderat jedoch nach wie 

vor, da dieser saniert werden muss. Nicht der Hang an sich ist das Problem, aber das Sickerwasser, das leicht 

über dem Grenzwert belastet ist und in die Lauche fliesst. Das Sanierungsprojekt ist fertiggestellt und das 

Baugesuch wird demnächst öffentlich aufgelegt. Es muss belastetes Erdreich abgeführt werden und ein kleiner 

Wall wird oberhalb des Hangs gebaut, um das Wasser umzuleiten. 

 

Jugend am Sonnenberg 

Der Vorsitzende Markus Bürgi teilt den Anwesenden mit, dass die Gemeinden Matzingen, Stettfurt und Thun-

dorf eine neue Jugendarbeiterin angestellt haben. Frau Cindy Munz tritt ihre Stelle am 1. Juni an. 

 

Strassen- und Werkarbeiten 

In diesem Jahr sind verschiedene Arbeiten geplant. Die Arbeiten für die Sanierung der Verbindungsstrasse nach 

Wängi laufen. Ebenfalls saniert wurden die Randsteine. Der Gemeinderat hat die Arbeiten für den Ersatz der 

Wasserleitung im Oberdorf und Unterdorf zwischenzeitlich vergeben. Der Start dieser Arbeiten ist für Heinis-

wingerten/Oberdorf vor den Sommerferien und im Unterdorf im August. 

 

Erster Stettfurter Energietag 

Die Energiekommission ist sehr aktiv. Unter anderem wurde eine Studie für einen Wärmeverbund in Auftrag 

gegeben. Am Samstag, 1. Juni, findet der erste Stettfurter Energietag statt. 

 

Vereinsmesse vom 14. September 2024 

Gemeindeverein und Gemeinderat haben Ideen für Neuzuzüger entwickelt. Die Idee ist, eine Tischmesse für 

die gesamte Bevölkerung durchzuführen. Diese Vereinsmesse findet am 14. September ab 10.00 Uhr bis 14.00 

Uhr statt. Die Vereine stellen sich vor und auch für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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Rücktritt 

Leider musste Andrea Streckeisen Bieri aus dem Gemeinderat zurücktreten. Der Gemeinderat bedauert dies 

aufrichtig, aber manchmal spielt das Leben nicht so, wie man es sich wünscht. Andrea Streckeisen hat sich gut 

ins Gremium integriert und vieles angepackt – sie brachte auch neue Sichtweisen ein. Markus Bürgi bedankt 

sich an dieser Stelle herzlich bei Andrea Streckeisen. Ein Blumenstrauss wurde ihr vor der Gemeindeversamm-

lung von Gemeindepräsident Markus Bürgi persönlich überbracht. 

 

Ein Rücktritt bedeutet auch Neuwahlen. Diese finden am 22. September 2024 statt. Interessierte Personen dür-

fen sich gerne melden. 

 

Umfrage 

Gemeindepräsident Markus Bürgi eröffnet die Umfrage. 

 

Roland Keller möchte wissen, ob bei der Sanierung der Altlast im Kugelfang überlegt wurde, einen Tümpel zu 

machen. Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass die Lauche ein Gewässer ist und in der Obhut des Kantons 

liegt. Daher dürfte es schwierig sein, ein solches Vorhaben umzusetzen. 

 

Ueli Gugger hat sich den Aufruf aus dem letzten StettfurtInform zu Herzen genommen und seinen Beitrag 

geleistet und an der Gemeindeversammlung teilgenommen. Auch ihm ist schon öfter aufgefallen, wie wenig 

Interesse vorhanden ist. Am Samstag, 4. Mai 2024, aber hatte er das Gefühl, dass etwas nicht stimmt. Auf der 

Parzelle neben seinem Haus sind plötzlich viele Leute erschienen und haben gebaggert, gearbeitet, eine Sand-

steinmauer und einen Platz erstellt. In keiner StettfurtInform-Ausgabe konnte er diesbezüglich Information 

finden und er hat auch keine öffentliche Auflage gesehen. Dieser Umstand hat ihn sehr irritiert. Ueli Gugger 

hat sich gefragt, für wen die Sandsteinmauer und der Platz erstellt werden. Er hätte es geschätzt, wenn er 

Informationen erhalten hätte über das, was so nahe neben seiner Liegenschaft geschieht und noch weiter 

gemacht wird. 

 

Gemeindepräsident Markus Bürgi entschuldigt sich dafür, dass keine Information an die Nachbarn erfolgt ist. 

Im nächsten StettfurtInform wird eine entsprechende Mitteilung kommen. Die Gemeinde hat einen Teil des 

Grundstücks der Bauherrschaft zur Verfügung gestellt, um eine Humusdeponie zu errichten. Nachdem der Bau 

praktisch fertiggestellt ist und die Instandstellungsarbeiten der Wiese angestanden sind, hat sich der Gemein-

derat für die Umsetzung einer schon länger bestehenden Idee entschieden. Die Firma Winkler & Richard hat 

einen Kurs für die Erstellung einer Sandsteinmauer angeboten. In diesem Rahmen dieses Kurses ist die Sand-

steinmauer und der Begegnungsplatz entstanden. Demnächst wird noch ein Baum gepflanzt. Es handelt sich 

also keinesfalls um einen Platz für die Bewohner der beiden neu erstellten Liegenschaft. Bei der erstellten An-

lage handelt es sich um eine bewilligungsfreie Baute gemäss § 99 PBG. Der Vorsitzende hofft, dass sich viele 

über den tollen neuen Begegnungsplatz freuen.  

 

Remo Eigenmann möchte wissen, wie hoch sich die Kosten für den Begegnungsplatz belaufen haben. Gemein-

depräsident Markus Bürgi teilt mit, dass sich die Kosten für die Gemeinde auf zirka CHF 20'000.00 beziffern. 

 

Hubert Wirth hält fest, dass das Gerüst beim Schloss Sonnenberg immer noch steht. An der letzten Gemeinde-

versammlung wurde versprochen, dass das Gerüst bis zum Frühling 2024 nicht mehr steht. Er findet es eine 

Zumutung, dass es nicht vorwärtsgeht, es brauche baupolizeiliche Massnahmen. Zudem möchte er wissen, wie 

viele Beiträge schon an die Fassade geleistet worden sind und wie hoch die geleisteten Beiträge gesamthaft 

sind. Er schlägt vor, dass die Gemeinde einen Tag der offenen Tür organisiert. 

 

Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass er nichts versprochen habe, aber es richtig sei, dass er gesagt habe, 

dass das Gerüst im Frühling 2024 weg sei. An der Fassade sind Schäden durch das Gerüst entstanden, welche 

noch behoben werden müssen. Es hat ein Ortstermin stattgefunden und die Situation wurde nochmals beur-

teilt. Das momentane Wetter begünstigt die Arbeiten nicht. Gemeindepräsident Markus Bürgi merkt an, dass 

es auch im Interesse des Bauherrn ist, dass das Gerüst entfernt werden kann. An die Restaurierung der Fassade 
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wurden noch keine Beiträge geleistet. Zuerst muss eine Bauabrechnung eingereicht werden, welche durch das 

Amt für Denkmalpflege geprüft wird. Aufgrund dieser Abrechnung werden die Beitragsleistungen ermittelt 

und festgelegt. Bisher hat die Gemeinde zwischen CHF 50'000.00 bis CHF 60'000.00 an beitragsberechtigte 

Arbeiten geleistet. Die Kommunikation mit der Bauherrschaft ist schwierig. Daher ein Tag der offenen Tür im 

Moment kein Thema sein. Die Gemeinde und das Amt für Denkmalpflege verfolgen die Bauarbeiten sehr eng, 

aber baupolizeiliche Massnahmen können nicht "einfach so" angeordnet werden. 

 

Frau Ingold ergreift das Wort und äussert sich zur Situation beim Kompostplatz. Immer wieder erfolgen Abla-

gerung von Grüngut mitten auf dem Platz. Dies ist sehr störend und nicht ideal für die Nutzer des Kompostier-

platzes. Der Vorsitzende Markus Bürgi nimmt dieses Votum auf. Es wird eine entsprechende Information im 

StettfurtInform erfolgen. 

 

Ueli Reusser äussert sich dazu, dass der Boden bei der Grüngutsammelstelle uneben und der Schacht nicht 

ideal platziert ist. Es befindet sich konstant Restmaterial auf dem Platz. Die Nutzer wählen immer einen trocke-

nen und sauberen Platz aus. Er schlägt vor, dass das Material konsequenter abgestossen oder gegen den 

Schacht abgespritzt werden sollte. Diese Anregung wird von Gemeindepräsident Markus Bürgi aufgenommen. 

 

Agenda 2024 

Samstag, 01.06. Stettfurter Energietag 

Freitag/Samstag, 14./15.06. Beachevent 

Donnerstag, 01.08. 1. August Feier am Vormittag 

Samstag, 02.09. Blue Grass Festival (25-Jahr-Jubiläum) 

Dienstag, 26.11. Gemeindeversammlung 

Samstag, 30.11. Weihnachtsmarkt 

 

Markus Bürgi erkundigt sich, ob es Einwände gegen die Versammlungsführung gibt. Dies ist nicht der Fall. 

 

Die Versammlung schliesst um 21:00 Uhr. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesenden 

Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für die Aufmerksamkeit und das Mitdiskutieren. Er wünscht allen eine 

gute Heimkehr. 

 

 

Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 

 

Markus Bürgi Janine Bohner 

 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 

30. Mai 2024 zu genehmigen. 
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Traktandum 4 

Kreditantrag für die Sanierung des Kugelfangs der ehemaligen Schiessanlage in Stettfurt 

 

1. Ausgangslage 

Bis zum Ende der 1980-er Jahre befand sich im Gebiet «Schwärzbrune» (östlich des Parkplatzes der Badi Stett-

furt) der Scheibenstand der Stettfurter Schützen. Das Schützenhaus befand sich weiter nördlich auf dem Grund-

stück Nr. 330 (östlich der Lindenstrasse, ca. auf der Höhe der Treibhäuser von Gamper Gemüsekulturen AG). 

Geschossen wurde auf dieser 300 m-Anlage somit in Richtung Süden, Kugelfang war der bewaldete Hang 

südlich der Lauche. Ende der 1980-er Jahre schlossen sich die Schützenvereine Matzingen und Stettfurt zu-

sammen und die Schiessanlage in Stettfurt wurde eingestellt. 

 

Das Umweltschutzgesetz soll Menschen, Tiere und Pflanzen, ihre Lebensgemeinschaften und Lebensräume 

gegen schädliche oder lästige Einwirkungen schützen (Art. 1 des Umweltschutzgesetzes, USG). Die Kantone 

sind deshalb verpflichtet, einen Kataster der belasteten Standorte zu führen. Dieser Kataster weist jene Gebiete 

aus, die mit Abfällen jeglicher Art belastet sind. Je nach Schweregrad der Verunreinigung muss ein solcher 

Standort saniert, lediglich überwacht oder er kann (sofern nicht in den Untergrund eingegriffen wird) belassen 

werden. Die Details regelt die Altlastenverordnung.  

 

Der Kugelfang sowie das Gebiet um den Scheibenstand der ehemaligen Schiessanlage in Stettfurt sind im 

Kataster der belasteten Standorte verzeichnet. Das Gesetz verpflichtet Inhaber und Verursacher von Abfällen, 

belastete Standorte zu untersuchen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auszug aus dem ThurGIS mit Kataster der belasteten Standorte. 

 

2. Untersuchungen 

Das von der Gemeinde beauftragte Ingenieurbüro hat verschiedene Untersuchungen vorgenommen und die 

notwendigen Berichte verfasst. Zusammengefasst hat sich ergeben, dass der Kugelfang selbst stark mit Blei 

und Antimon belastet ist. Da dieses Gebiet im Wald liegt, muss wegen der Belastung im Boden nicht saniert 

werden. Allerdings hat sich gezeigt, dass im Böschungsbereich der Lauche ebenfalls stark belastetes Material 

vorhanden ist. Dieser Bereich kann bei einem Hochwasser, das alle 100 Jahre eintreten kann (sog. HQ 100), 

weggeschwemmt werden. Somit besteht eine Gefährdung für das Gewässer, da stark belastetes Material in die 

Lauche abgetragen werden kann. Zudem läuft durch diesen Hang Sickerwasser, welches ebenfalls in die Lauche 

gelangt. Messungen haben gezeigt, dass dieses Sickerwasser leicht belastet ist.  

 

Aufgrund der Erkenntnisse aus diesen umfangreichen Untersuchungen ist das kantonale Amt für Umwelt zum 

Schluss gekommen, dass der Standort teilweise saniert werden muss. Die Gefahr, dass belastetes Material bei 

einem Hochwasser in die Lauche gelangen kann, muss beseitigt werden.  
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Geschossteil bei Böschung zur Lauche  Ausschnitt aus der Gefährdungskarte Oberflächenabfluss 

(Aufnahme vom 6.5.2022) 

 

3. Sanierungsprojekt 

Gestützt auf diese Untersuchungen sowie die Aufforderungen des Kantons hat die Gemeinde ein Sanierungs-

projekt ausarbeiten lassen. Ziel der Sanierung ist es, dass künftig kein belastetes Material in die Lauche gelan-

gen kann. Gemäss diesem Projekt müssen folgende Arbeiten umgesetzt werden: 

 

- Um die Erosion durch Oberflächenwasser im ehemaligen Kugelfang zu verhindern, wird das Oberflächen-

wasser, das von Süden her in den Hang gelangt, umgeleitet und ausserhalb des belasteten Bereichs ab-

geführt. Dies wird mittels eines Grabens und eventuell eines Damms beim Waldrand sichergestellt.  

- Damit bei einem 100-jährigen Hochwasser kein belastetes Material in die Lauche gelangt, muss das be-

lastete Material innerhalb des HQ 100- Bereichs ausgehoben und abgeführt werden. Im Anschluss wird 

zur Rekultivierung sauberes Erdreich eingebracht. In diesem Bereich erfolgt eine eigentliche Dekontami-

nation. Während der Arbeiten wird vor Ort beurteilt, wie viel Erdreich tatsächlich abgeführt werden muss. 

Zudem wird die Belastung des Materials überprüft und es erfolgt eine Triage. Das Erdreich wird dann je 

nach Verschmutzungsgrad in eine dafür geeignete Deponie abgeführt oder in einer Bodenwaschanlage 

verwertet. Während der Arbeiten sind zudem Schutzmassnahmen für die Lauche notwendig. 

 

Nach Ausführung des Sanierungsprojekts wird der Standort im Kataster bleiben, da der Hang nach wie vor 

belastet ist. Die Gefährdung für die Lauche wird aber beseitigt sein. 

 

Der Gemeinderat hat das Baugesuch für dieses Sanierungsprojekt ausarbeiten lassen und dieses auch einge-

reicht. Es wird aktuell bearbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Skizze Sanierungsprojekt  
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4. Kosten 

Das beauftragte Ingenieurbüro hat auch eine Kostenschätzung der Sanierung vorgenommen. Die Grobkosten-

schätzung weist für die Sanierung Kosten von CHF 369'400.00 (inkl. MWST) aus. Im Detail präsentiert sich dies 

wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hauptkostenpunkt ist das Behandeln, Abführen und Deponieren des belasteten Materials. Eine grobe Schät-

zung zeigt die Kubaturen und den Verschmutzungsgrad auf: 

Preise: Erfahrungswerte aus dem Jahr 2022 

 

Diese Kosten von CHF 369'500.00 sind brutto zu verstehen. An die Sanierung von ehemaligen Schiessanlagen 

bezahlt der Bund aus dem sog. VASA-Fonds Beiträge. Gemäss aktuellem Gesetzesstand sind dies pro Scheibe 

CHF 8'000.00. Vorliegend hatte die Schiessanlage 6 Scheiben, d.h. der Beitrag würde sich auf CHF 48'000.00 

belaufen. Aktuell gibt es jedoch Bemühungen, dass diese Beiträge wieder wie früher gesprochen werden, d.h. 

40% der Kosten übernommen werden. Wann und ob diese Gesetzesänderung kommt, ist im Moment offen. 

Der Gemeinderat verfolgt diese Beratungen und er wird, wenn immer möglich, mit den Bauarbeiten zuwarten, 

bis diese Frage entschieden ist.  

  

Sanierung Total

CHF (exkl. MWST) CHF (inkl. MWST) CHF (inkl. MWST)

Voruntersuchung inkl. Ergänzung

Kosten Planer inkl. Dokumentation 40’000.00CHF      43’100.00CHF      

Analytik 2’200.00CHF         2’400.00CHF        

Total 42’200.00CHF      45’500.00CHF      45’500.00CHF           

Sanierungsprojekt inkl. Überwachung

Kosten Planer inkl. Dokumentation 26’000.00CHF      28’000.00CHF      

Analytik 2’000.00CHF         2’200.00CHF        

Total 28’000.00CHF      30’200.00CHF      30’200.00CHF           

Sanierung

Teilprojekt Minimierung Oberflächenabfluss

Baukosten 9’000.00CHF         9’700.00CHF        

Teilprojekt Dekontamination Bereich HQ100 und Runse 

Entsorgung inkl. Transport belasteter Aushub 140’000.00CHF    150’800.00CHF    

Erstellung Wasserhaltung in Lauche 18’000.00CHF      19’400.00CHF      

Abbruch und Wiederauffbau der Wasserverbauung 

bzw. des Blocksteinverbaus (Länge 80 m, Höhe ca. 4 

Steine) 25’000.00CHF      26’900.00CHF      
Baukosten Aushub, Rekultivierung, Instandstellung 

Wanderweg 60’000.00CHF      64’600.00CHF      

Weitere Sanierungskosten

Forstarbeiten 5’000.00CHF         5’400.00CHF        

Kosten Planer inkl. Dokumentation 45’000.00CHF      48’500.00CHF      

Analytik 10’000.00CHF      10’800.00CHF      

Reserve (10 %) 31’000.00CHF      33’400.00CHF      

Total 343’000.00CHF    369’500.00CHF    369’500.00CHF         

Gesamtkosten (Voruntersuchung, Sanierungsprojekt, 

Überwachung, Sanierung) 445’200.00CHF         

VASA (pauschal CHF 8'000.- / Scheibe), 6 Scheiben 48’000.00CHF           

VASA (40 % des obligatorischen Teils) 178’080.00CHF         

Aufstellung Kosten

Entsorgungskosten inkl. Transport

Abfallkategorie Belastung

Fläche

[m2]

Tiefe

[m]

Volumen fest 

[m3]

Volumen lose 

[m3]

Gewicht 

[t]

Preis

[CHF/t]

Kosten total

[CHF]

Bodenwaschanlage >2'000 150                     1.2                   180                  252                  324                  240.00 77’760

Deponie Typ D 1'000-2'000 150                     0.5                   75                    105                  135                  150.00 20’250

Deponie Typ D 500-1'000 150                     0.3                   45                    63                    81                    150.00 12’150

Deponie Typ B 200-500 320                     0.3                   96                    134                  173                  65.00 11’232

Deponie Typ B 50-200 320                     0.5                   160                  224                  288                  65.00 18’720

Totaldekontamination 556                  778                  1’001              140’112                
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Da erst im Rahmen der Bauarbeiten definitiv feststeht, wie viel Material ausgehoben werden muss und welche 

Belastung dieses Material aufweisen wird, unterbreitet der Gemeinderat den Stimmberechtigten einen Kredit 

über CHF 400'000.00. Damit schafft er eine Reserve, um diesen Unabwägbarkeiten begegnen zu können.  

 

Der Gemeinderat unterbreitet dieses Begehren als Verpflichtungskredit, damit er in zeitlicher Hinsicht flexibel 

ist, um jederzeit auf die Beratungen zum VASA-Fonds reagieren zu können. Es ist vorgesehen, diese Aufwen-

dungen zu aktivieren und über 30 Jahre abzuschreiben. Ein Kredit in dieser Höhe liegt in der Kompetenz der 

Gemeindeversammlung (Art. 12 Abs. 1 lit. d. der Gemeindeordnung). 

 

5. Empfehlung 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, diesen Kreditantrag anzunehmen. Der Gemeinderat hat 

die Untersuchungen eng begleitet. Er ist sich bewusst, dass diese Sanierung teuer ist. Er ist aber der Überzeu-

gung, dass wir es der Umwelt und den nachfolgenden Generationen schuldig sind, diesen Abfall, der die Um-

welt belastet, auch entsorgen. Hinzu kommt, dass eine gesetzliche Verpflichtung besteht.  

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Verpflichtungskredit über CHF 400'000.00 für 

die Sanierung des Kugelfangs der ehemaligen Schiessanlage zuzustimmen. 
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Traktandum 5 

Kreditantrag für Massnahmen zur Verkehrssicherheit 

 

1. Ausgangslage 

In den letzten Jahren sind diverse Gemeindestrassen saniert worden. Es hat sich dabei gezeigt, dass auch im 

Bereich der Strassensignalisationen sowie den geltenden Regelungen Handlungsbedarf besteht. Zum einen 

bestehen verschiedene Vortrittsregelungen, die nicht immer einer Logik folgen. Zum anderen entsprechen sie 

auch nicht immer den geltenden Vorgaben. Im Weiteren hat der Gemeinderat auch verschiedentlich Hinweise 

aus der Bevölkerung zu unsicheren Situationen und Tempoempfinden erhalten. Der Gemeinderat hat deshalb 

im Sommer 2021 entschieden, das Siedlungsgebiet der Gemeinde umfassend zu analysieren und ein Verkehrs-

konzept zu erarbeiten. Dafür ist ein Büro für Verkehrsplanung beauftragt worden. Diese Analyse hat die beste-

hende Situation sowie bereits vorhandene Geschwindigkeitsmessungen beurteilt. Zusätzlich sind einige neue 

Messungen vorgenommen worden. 

 

Die Analyse hat in Bezug auf die Verkehrssicherheit insbesondere Defizite bei den Vortrittsrechten aufgezeigt, 

da unklare und wechselnde Vortrittsrechte gelten. Auch die Sichtweiten bei Knotenpunkten, Querungen, Kur-

ven und Ausfahrten sind teilweise beim geltenden Temporegime ungenügend. Die Geschwindigkeitsmessun-

gen haben an einigen wenigen Punkten hohe V85-Werte aufgewiesen (V85 = 85% der gemessenen Geschwin-

digkeiten liegen bei oder unter diesem Wert V85, 15% darüber).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Analyse der Vortrittsregelungen 

 

2. Massnahmenkatalog 

Gestützt auf diese Analyse hat der Gemeinderat im ersten Halbjahr 2023 zusammen mit dem Verkehrsplaner 

einen Massnahmenkatalog erarbeitet und diesen in der Folge verfeinert. Folgende Massnahmen sind vorge-

schlagen worden: 

 

a) Sichtbermen von Hindernissen befreien, ausreichende Sichtweiten schaffen 

b) Gefahrene Geschwindigkeit reduzieren 

- Einführung Rechtsvortritt 

- Bauliche Massnahmen (z.B. Versätze, Pfosten) 

- Farbliche Gestaltung der Oberfläche 
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- Reduktion Höchstgeschwindigkeit (Tempo 30) 

- Information durch Geschwindigkeitsmessungen 

c) Vortritt klären 

 

Im November 2023 sind die Analyse sowie der Massnahmenkatalog der Bevölkerung an einer Informations-

veranstaltung vorgestellt worden. Zu den verschiedenen Massnahmen konnten Fragen gestellt und diese konn-

ten diskutiert werden. In der Folge sind die Informationen veröffentlicht worden und die Bevölkerung konnte 

sich auch schriftlich äussern. 

 

Der Gemeinderat hat in der Folge die Vernehmlassung ausgewertet. Gesamthaft konnte festgestellt werden, 

dass eine weitgehende Reduktion der Höchstgeschwindigkeit sowie die Einführung von Rechtsvortritt befür-

wortet werden. Eher kritisch sind bauliche Massnahmen beurteilt worden, insbesondere entlang der Freuden-

bergstrasse. 

 

3. Projekt 

Gestützt auf diese Erkenntnisse hat der Gemeinderat ein Projekt ausarbeiten lassen. Das Projekt, das Grundlage 

für das vorliegende Kreditbegehren ist, sieht folgende Massnahmen vor: 

 

a) Zwei Tempo-30 Zonen im Unterdorf und im Oberdorf.  

Es sollen auf den meisten Gemeindestrassen Tempo-30 eingeführt werden. Die Hauptstrasse ist eine Kan-

tonsstrasse, weshalb auf dieser weiterhin die Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h gilt. Auf der Freuden-

bergstrasse wird Tempo-30 vor der Einfahrt in die Vorstatt eingeführt, da es oberhalb zur Einführung einer 

Tempo-30-Zone sehr einschränkende bauliche Massnahmen bräuchte. Da auf dieser Strecke unter ande-

rem das Postauto verkehrt, sind solche Massnahmen ungeeignet. Das Projekt sieht – abgesehen von Sig-

nalisationstafeln, die teilweise in der Strasse platziert werden – als bauliche Massnahmen nur farbliche 

Gestaltungen in der Trottenackerstrasse vor. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass aufgrund der gefah-

renen Geschwindigkeiten im Moment auf weitere bauliche Massnahmen verzichtet werden kann. Es ist 

aber nicht auszuschliessen, dass neue Erkenntnisse punktuell Anpassungen notwendig machen werden. 

Geplante Tempo 30-Zone Unterdorf  



Botschaft Gemeindeversammlung vom 26. November 2024 15 

 
 

Geplante Tempo 30-Zone nördlich Hauptstrasse 

 

b) Weitgehende Einführung von Rechtsvortritt 

Als weitere Massnahme zur Reduktion der gefahrenen Geschwindigkeiten soll an den meisten Knoten-

punkten der Rechtsvortritt gelten. Lediglich bei Knoten, bei denen ein Rechtsvortritt aus Gründen der 

Übersichtlichkeit nicht möglich ist, bleibt es bei Vortrittssignalisationen (Stop oder kein Vortritt, z.B. Ein-

fahrt Glaswingerten in Freudenbergstrasse). 

 

c) Markierungen 

Da die Trottenackerstrasse aufgrund der gegebenen Bebauung einige Defizite aufweist, werden auf der 

Strassenoberfläche Markierungen angebracht (Randstreifen). Dies soll die Aufmerksamkeit erhöhen und 

auch die Geschwindigkeit reduzieren. 

 

d) Tempo 60 bis zum Freudenberg 

Eine Studie sowie Abklärungen mit dem kantonalen Tiefbauamt zur Situation beim Restaurant Freuden-

berg haben gezeigt, dass ab dem Restaurant Richtung Dorf Tempo 60 eingeführt werden kann. Diese 

Massnahme entschärft einerseits die Ein-/Ausfahrtsituation beim Restaurant selbst. Zum anderen wird das 

Tempo auf der abfallenden Strasse zum Dorf bereits früher reduziert, was der Sicherheit dient. 

 

Diese geplanten Massnahmen sind vom kantonalen Tiefbauamt vorgeprüft worden und können – gemäss heu-

tigem Stand – so ausgeführt werden. 
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4. Kosten 

Der Gemeinderat hat den Verkehrsplaner die Kosten dieses Projekts zu ermitteln. Hauptsächlich fallen Kosten 

für Markierungen und Signalisationen an. Die Kostenschätzung ergibt folgende Positionen: 

 

Kostenschätzung Tempo-30-Zonen Oberdorf und Unterdorf 

Ausgehend von den Massnahmenplänen vom 10.06.2024 (und der Rückmeldung des DBU) ist für die zwei 

Tempo-30-Zonen mit folgenden Kosten zu rechnen: 

 

Basisvariante 

Die Gesamtkosten belaufen sich auf geschätzt CHF 107'790.00 (inkl. MWST). Deshalb unterbreitet der Gemein-

derat den Stimmberechtigten ein Kreditbegehren über CHF 110'000.00. Es handelt sich um einen Verpflich-

tungskredit. Der vorgesehene Betrag liegt in der Kompetenz der Gemeindeversammlung (Art. 12 Abs. 1 lit. d 

der Gemeindeordnung). 

 

5. Weiteres Vorgehen 

Wenn die Stimmberechtigten diesem Kreditbegehren zustimmen, kann nicht direkt mit der Ausführung be-

gonnen werden. Vorab müssen die beabsichtigen Änderungen bei den Signalisationen und Markierungen öf-

fentlich aufgelegt werden und es wird das sog. Einwendungsverfahren durchgeführt. Betroffene können Ein-

wendungen erheben. Nach der Behandlung der Einwendungen werden die Änderungen verfügt und es kann 

ein Rechtsmittel ergriffen werden. Je nach Ausgang dieses Verfahrens wird das Projekt Anpassungen und Zeit-

verzögerungen berücksichtigen müssen. Während oder nach der Durchführung dieses Verfahrens werden die 

Arbeiten ausgeschrieben. Nach der Vergabe wird die Ausführung des Projekts gestartet. Je nach dem wird eine 

Etappierung vorgesehen. 

 

6. Empfehlung 

Das vorliegende Kreditbegehren ist das Resultat eines umfassend durchgeführten Prozesses. Gestützt auf eine 

saubere Analyse sind Massnahmen erarbeitet worden, welche der Gemeinderat und die Bevölkerung in einem 

partizipativen Prozess diskutiert und bewertet haben. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass diese breite Einfüh-

rung von Tempo-30 auf den Gemeindestrassen sowie ein Vortrittsregime, das auf dem Rechtsvortritt basiert, 

der Verkehrssicherheit in Stettfurt dienen. Der Gemeinderat empfiehlt deshalb, diesem Kreditantrag zuzustim-

men. 

 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, dem Verpflichtungskredit über CHF 110'000.00 für 

die Umsetzung der Massnahmen zur Verkehrssicherheit zuzustimmen. 
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Traktandum 6 

Budget und Steuerfuss 2025 

 

1. Einleitung 

Der Gemeinderat hat das Budget 2025 in zwei Lesungen im September diskutiert und überarbeitet. Die Arbeit 

am Budget war besonders intensiv, da der Gemeinderat bei den Aufwandpositionen im Vergleich zur ersten 

Fassung des Budgets erheblich reduzieren musste. An der Sitzung vom 26. September 2024 hat er das Budget 

für das Jahr 2025 genehmigt und zuhanden der Gemeindeversammlung verabschiedet. Das Budget weist einen 

Aufwandüberschuss von CHF 89’502.00 aus. Der Steuerfuss ist unverändert bei 48 % vorgesehen. 

 

Der Gemeinderat plant Investitionen von brutto CHF 1,328 Mio. Es sollen bei verschiedenen Gemeindestrassen 

Deckbeläge erneuert werden. Im Weiteren plant das Wasserwerk den Ersatz von zwei Leitungsstücken in der 

Lettenstrasse und in der Wüesti. Im Abwasserbereich soll die Regenwasserleitung im unteren Bereich der Freu-

denbergstrasse ersetzt werden. Zu beachten ist, dass der Gemeinderat das Budget auf der Basis der neu be-

schlossenen Aktivierungsgrenze und Abschreibungsdauern erstellt hat. 

 

2. Erfolgsrechnung  

Der Gemeinderat budgetiert einen Aufwandüberschuss von CHF 89'502.00. Damit fällt das Defizit im Vergleich 

zu 2024 tiefer aus. Dies ist bei steigenden Kosten in Bereichen, welche der Gemeinderat nicht beeinflussen 

kann, keine einfache Aufgabe. Zudem ist insbesondere im Bereich der Informatik ein stetes Kostenwachstum 

festzustellen, da Erneuerungszyklen kürzer werden und die Anbieter bei den Lizenzpreisen auch regelmässig 

Erhöhungen ankündigen. Dem Gemeinderat ist es ein wichtiges Anliegen, die Entwicklung der Gemeinde vo-

ranzutreiben, was aber mit einem gewissen finanziellen Aufwand verbunden ist. Deshalb ist der Balance zwi-

schen Entwicklung und einem möglichst ausgeglichenen Budget ein besonderes Augenmerk zu widmen. 

 

Im Budget 2025 sind einige Positionen im Vergleich zum Vorjahr verändert. So hat der Gemeinderat die inter-

nen Verrechnungen überarbeitet. Dies sind Aufwände, die von der allgemeinen Gemeinderechnung an Spezi-

alfinanzierungen verrechnet werden, da ein Teil dort anfällt (z.B. Zinsen oder Personalaufwand). Diese Verrech-

nungen waren nach Meinung des Gemeinderats eher zu tief, weshalb diese angepasst worden sind. Der Per-

sonalaufwand in der Verwaltung bleibt stabil. Zu beachten ist, dass im Konto 0210.3010 auch Anstellungen des 

Badi-Zweckverbands enthalten sind (deshalb auch Rückerstattungen). Bei der Informatik hat der Lieferant mit-

geteilt, dass gewisse Softwarekomponenten erneuert werden müssen, weil auf Microsoft 365 umgestellt werde. 

Diese Einmalkosten (aber auch höhere wiederkehrende Kosten) führen zu einem Anstieg des Aufwands. Bei 

den Liegenschaften reduziert sich der Aufwand, es sind keine speziellen Arbeiten oder Anschaffungen geplant. 

Neu ist auch der Sicherheitsdienst, der zusammen mit den Gemeinden Matzingen und Thundorf beauftragt 

worden ist, erfasst (Kontogruppe 1110). Beim Unterhalt in der Kontogruppe 3420 (Freizeit) ist die Instandstel-

lung des Bettelwegs vorgesehen, da dieser nach einem Erdrutsch nicht mehr passierbar war. Höher als im 

Vorjahr sind die Prämienverbilligungen eingerechnet, dies aufgrund der Erkenntnisse aus 2023. Die Sozialhilfe 

wird wie üblich gestützt auf den aktuellen Stand budgetiert. Beim Asylwesen wird mit steigenden Kosten ge-

rechnet, wobei ein Teil über Beiträge des Bundes getragen wird. Bei den Strassen bewegt sich das Budget in 

etwa im Vorjahresbereich. Der Gemeinderat basiert dafür auf dem Unterhaltsplan, der 2024 überarbeitet wor-

den ist. Bei der Kontogruppe 7710 (Friedhof) ist eine schrittweise Anpassung der Bepflanzung für den Friedhof 

vorgesehen. Der Zinsaufwand ist auf der aktuellen Basis berechnet worden. 

 

Bei den verschiedenen Spezialfinanzierungen zeigen sich unterschiedliche Resultate. Das Budget für die Feu-

erwehr, das aus der Feuerwehrersatzabgabe finanziert wird, ist leicht höher als 2024, da ein neues Atemschutz-

fahrzeug angeschafft werden soll. Eine erste Tranche wird 2025 anfallen. Im Übrigen sind die Ausgaben stabil. 

Es ist eine Entnahme budgetiert. Das Glasfasernetz (Kontogruppe 3321) sieht keine speziellen Positionen vor. 

Wiederum ist eine kleine Entnahme vorgesehen, was diese Spezialfinanzierung aber tragen kann. Beim Was-

serwerk soll die schon länger angekündigte Tariferhöhung nun umgesetzt werden, weshalb sich Aufwände und 

Erträge die Waage halten. Der Wasserpreis, dem die Gemeinde an den Vorlieferanten RVM Süd bezahlen muss, 

ist erhöht worden, was sich deutlich auswirkt. Bei der Abwasserentsorgung werden die Beiträge an die ARA 
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Matzingen deutlich steigen (um rund CHF 45'000.00). Die Anforderungen an die Reinigungsanlagen werden 

stetig erhöht, weshalb sich der Zweckverband auf kommende Investitionen vorbereiten muss. Wenn sich dieser 

Trend so fortsetzt (wovon auszugehen ist), werden auch die Abwassergebühren erhöht werden müssen. Eine 

Entnahme von über CHF 50'000.00 kann nicht oft wiederholt werden. Beim Unterhalt der Flurstrassen und der 

Entwässerungsleitungen wird etwas mehr Unterhalt vorgesehen, weshalb es zu einer Entnahme aus der Spezi-

alfinanzierung kommt. Beim Gaswerk ist der Einkaufspreis des Werks eine wichtige Grösse. Eine erst indikative 

Angabe deutet auf eine Erhöhung hin, weshalb das Budget entsprechend ausgestaltet ist. 

 

Den Steuerertrag budgetiert der Gemeinderat gesamthaft in etwa gleich wie im Vorjahr. Er geht aufgrund der 

aktuellen Steuereingänge im Grundsatz von keinem massgeblichen Wachstum aus. Allerdings besteht nach 

wie vor ein erheblicher Rückstand der kantonalen Steuerverwaltung bei der Veranlagung der Steuererklärun-

gen. In der Zwischenzeit hat der Grosse Rat einer Erhöhung des Personalbudgets bei der Steuerverwaltung 

zugestimmt. Auch wenn diese Massnahme nicht sofort eine Verbesserung bringen wird, so geht der Gemein-

derat doch davon aus, dass etwas mehr veranlagt wird, was in der Regel etwas mehr Steuerertrag bringt. Der 

Gemeinderat budgetiert deshalb bei den natürlichen Personen leicht höher als für 2024 (CHF 1'555'000.00). 

Dieser Ertrag soll mit einem unveränderten Steuerfuss von 48% erreicht werden. Bei den juristischen Personen 

budgetiert er leicht tiefer, mit CHF 55'000.00. Die Grundstückgewinnsteuer weist im laufenden Jahr bereits jetzt 

einen höheren Ertrag als im Budget vorgesehen aus. Deshalb hat der Gemeinderat diesen Ertrag etwas höher 

festgelegt. Nach wie vor wird der Ertrag aus der Liegenschaftensteuer vorgesehen. Der Grosse Rat hat aber 

deren Aufhebung beschlossen, was für die Gemeinde Stettfurt einen Einnahmenausfall von CHF 100'000.00 

bedeuten würde. Im nächsten Jahr werden die Stimmberechtigten über diese Abschaffung definitiv beschlies-

sen. Es dürfte nicht möglich sein, diesen Ausfall, der ab 2029 zu verzeichnen wäre, ohne Erhöhung des Steuer-

fusses zu kompensieren. 

 

3. Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung sieht Investitionen von brutto CHF 1,328 Mio. vor. Aus Erträgen fliessen CHF 

240'000.00 zu (dies sind Beiträge Dritter an die Investitionen). Es sind zwei grössere Investitionen geplant. Zum 

einen soll der Kugelfang der ehemaligen Stettfurter Schiessanlage saniert werden. Dieses Vorhaben wird den 

Stimmberechtigten als Verpflichtungskredit separat zur Abstimmung unterbreitet (vgl. Traktandum 4). Zum 

zweiten werden die Deckbeläge verschiedener Strassen erneuert. Dies ist bei folgenden Strassen vorgesehen: 

Laabachstrasse, Am Sonnenberg, Unterdorfstrasse, Badistrasse. Diese Deckbeläge sind entweder aufgrund der 

Belastung stark beschädigt oder Arbeiten im Werkbereich machen eine Instandstellung notwendig. Diese Ar-

beiten sollen gesamthaft ausgeschrieben werden, um Synergieeffekte zu gewinnen. Die Kosten dürften sich 

auf CHF 300'000.00 belaufen. Das Wasserwerk plant drei Vorhaben. So sollen die Hausanschlüsse und die Was-

serleitung in der Wüesti erneuert werden. Diese Arbeiten drängen sich auf, weil die LST Energie AG parallel 

Arbeiten ausführen muss. Sodann wird die Leitung in der Lettenstrasse (Häuser Nr. 2 bis 24) ersetzt, da diese 

Leitung in den letzten Jahren immer wieder geborsten ist (Kosten CHF 85'000.00). Schliesslich konnten die 

Diskussionen mit der Wasserkorporation Chöll auch abgeschlossen werden. Aufgrund der notwendigen Inves-

titionen haben sich die Mitglieder der Korporation entschieden, dass sie die Liegenschaften bei der Wasser-

versorgung der Gemeinde anschliessen werden. Die Kosten dieses Anschlusses von rund CHF 80'000.00 tragen 

die Eigentümer. Im Bereich der Abwasserbeseitigung plant der Gemeinderat den Ersatz der Regenwasserlei-

tung im unteren Bereich der Freudenbergstrasse. Diese Leitung vermag seit einigen Jahren das anfallende 

Wasser nicht mehr abzuleiten, da sie stark verkalkt ist. Sanierungen an der bestehenden Leitung haben den 

gewünschten Erfolg nicht gebracht, weshalb diese Leitung nun ersetzt werden soll. Die Kosten werden auf CHF 

200'000.00 geschätzt. Ein weiterer Betrag ist für den Gestaltungsplan Dorfzentrum vorgesehen, dieser soll 2025 

abgeschlossen sein. 

 

4. Empfehlung 

Die Budgetierung ist in den vergangenen Jahren nicht einfacher geworden. In Stettfurt hat kein grosses Wachs-

tum mehr stattgefunden, was die Erträge stagnieren lässt. Gleichzeitig führen insbesondere die Demographie 

und die Erwartungshaltung der Gesellschaft zu steigenden Kosten für das Gemeinwesen. Oft sind es Positionen, 
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die der Gemeinderat nicht beeinflussen kann. In diesem zunehmenden Spannungsfeld unterbreitet der Ge-

meinderat ein ausgewogenes Budget, auch wenn das Ziel, dieses ausgeglichen zu gestalten, nicht ganz erreicht 

werden konnte. Der Gemeinderat ist aber überzeugt, dass mit diesem Budget nicht bloss Erhalt, sondern auch 

Entwicklung betrieben werden kann. Deshalb empfiehlt er den Stimmberechtigten die Genehmigung dieses 

Budgets. 

 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2025 mit einem Aufwandüberschuss von 

89'502.00 sowie den Steuerfuss von 48 % zu genehmigen. 
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Gestufter Erfolgsausweis 

 

 
 

 Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen 

 

 

 

  

Budget 2025 Budget 2024 Rechnung 2023

in CHF in CHF

30 Personalaufwand 652’800.00               652’300.00               634’271.98               

31 Sach- und übriger Aufwand 1’809’250.00            1’772’650.00            1’696’204.81            

33 Abschreibungen 361’239.00               377’435.00               398’418.00               

35 Einlagen -                         1’000.00                  64’384.55                

36 Transferaufwand 1’427’500.00            1’246’400.00            1’351’381.94            

37 Durchlaufende Beiträge 6’000.00                  6’000.00                  3’200.00                  

39 Interne Verrechnungen 233’000.00               208’000.00               208’000.00               

Total betrieblicher Aufwand 4’489’789.00            4’263’785.00            4’355’861.28            

40 Fiskalertrag 1’784’000.00            1’781’500.00            1’767’695.79            

41 Regalien und Konzessionen 4’600.00                  4’600.00                  4’630.00                  

42 Entgelte 1’541’700.00            1’461’200.00            1’548’089.32            

43 Verschiedene Erträge 3’500.00                  - 1’549.77                  

45 Entnahmen Fonds 218’687.00               157’743.00               69’537.66                

46 Transferertrag 608’500.00               548’800.00               755’612.03               

47 Durchlaufende Beiträge 6’000.00                  6’000.00                  3’200.00                  

49 Interne Verrechnungen 233’000.00               208’000.00               208’000.00               

Total betrieblicher Ertrag 4’399’987.00            4’167’843.00            4’358’314.57            

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -89’802.00               -95’942.00               2’453.29                  

34 Finanzaufwand 35’000.00                34’000.00                37’342.86                

44 Finanzertrag 35’300.00                32’550.00                37’291.98                

Ergebnis aus Finanzierung 300.00                     -1’450.00                 -50.88                     

Operatives Ergebnis -89’502.00               -97’392.00               2’402.41                  

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag 1’454’033.00            

Ausserordentliches Ergebnis 1’454’033.00            

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -89’502.00               -97’392.00               1’456’435.41           

Erfolgsrechnung nach Arten
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 

 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 1’018’081.00    401’400.00    1’034’709.00 366’000.00   1’007’301.39  385’536.07    

1 Öffentliche Ordnung und

   Sicherheit, Verteidigung

268’300.00      180’000.00    237’000.00   157’700.00   250’547.95    166’191.15    

3 Kultur, Sport, Freizeit 219’030.00      73’849.00      147’738.00   45’851.00     163’868.62    12’992.12      

4 Gesundheit 192’900.00      40’000.00      189’900.00   35’000.00     215’215.50    29’425.68      

5 Soziale Sicherheit 609’650.00      265’100.00    560’450.00   261’600.00   555’091.22    316’698.14    

6 Verkehr und 

   Nachrichtenübermittlung

364’989.00      60’000.00      357’467.00   67’000.00     442’133.65    82’008.00      

7 Umweltschutz und 

   Raumordnung

856’949.00      710’148.00    857’781.00   669’102.00   805’000.06    689’211.26    

8 Volkswirtschaft 826’790.00      846’990.00    762’590.00   780’790.00   715’589.74    2’191’680.99  

9 Finanzen und Steuern 168’100.00      1’857’800.00  150’150.00   1’817’350.00 1’694’891.42  1’975’896.14  

Total 4’524’789.00    4’435’287.00  4’297’785.00 4’200’393.00 4’393’204.14  5’849’639.55  

Gewinn / Verlust 89’502.00      97’392.00    1’456’435.41 

4’524’789.00    4’524’789.00  4’297’785.00 4’297’785.00 5’849’639.55  5’849’639.55  

Zusammenzug
Budget 2024Budget 2025 Rechnung 2023
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0210 Gemeindeverwaltung 

Personalaufwand höher, da zusätzliche Anstellung für Badi-Zweckverband, wird zurückerstattet. Interne Ver-

rechnungen angepasst, da Aufwand für Spezialfinanzierungen höher. 

 

0222 Bauverwaltung 

Bautätigkeit wird in etwa gleich wie im Vorjahr angenommen. Honorare für Unterstützung durch Fachpersonen 

vorgesehen. 

 

0223 Informatik 

Ein Teil der via Outsourcing bezogenen Software muss erneuert werden (Zwang zu M 365). Zudem höhere 

Lizenzkosten des Lieferanten. 

 

 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 13’600.00     13’600.00     19’323.62     

0120 Exekutive 219’400.00   60’000.00     219’300.00   49’000.00     212’665.79   48’500.00     

0210 Gemeindeverwaltung 402’200.00   224’100.00   408’200.00   203’500.00   389’598.93   216’446.87   

0222 Bauverwaltung 38’000.00     54’000.00     36’000.00     50’500.00     40’980.80     58’266.55     

0223 Informatik 158’600.00   49’500.00     136’600.00   49’500.00     129’296.95   49’701.30     

0290 Gemeindehaus 63’650.00     2’300.00       63’049.00     1’500.00       74’859.75     2’334.00       

0291 Tscharnerhaus und 

Umgebung

74’211.00     11’500.00     76’859.00     12’000.00     81’230.05     10’287.35     

0292 Aussenanlagen Zentrum 48’420.00     81’101.00     59’345.50     

Total 1’018’081.00 401’400.00   1’034’709.00 366’000.00   1’007’301.39 385’536.07   

Nettoaufwand 616’681.00     668’709.00     621’765.32     

1’018’081.00 1’018’081.00 1’034’709.00 1’034’709.00 1’007’301.39 1’007’301.39 

Budget 2024
Allgemeine Verwaltung0

Budget 2025 Rechnung 2023
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1110 Polizei 

Kosten des Sicherheitsdienstes, der zusammen mit Gemeinden Matzingen und Thundorf beauftragt worden 

ist. Teil wird von Schulgemeinde übernommen. 

 

1408 Regionale Berufsbeistandschaft 

Kosten steigen ungebremst, da immer mehr Fälle. Personalkosten der Berufsbeistandschaft werden deshalb 

immer höher. 

 

1500 Feuerwehr 

Budget in etwa auf Vorjahreshöhe. Gemäss Investitionsplanung ist Ersatz Atemschutzfahrzeug vorgesehen, 

erste Tranche im Budget. 

 

1620 Zivilschutz 

Entschädigung an Zivilschutzorganisation des Bezirks Frauenfeld. Kosten sind stabil. 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1110 Polizei 9’000.00       4’500.00       -              -              - -

1400 Allgemeines Rechtswesen 22’000.00     15’500.00     21’000.00     12’500.00     22’771.40     12’100.00     

1401 Einwohnerkontrolle 9’000.00       12’500.00     9’000.00       12’000.00     9’122.55       12’680.00     

1403 Schlichtungsbehörde in

Mietsachen

500.00         500.00         500.00         

1408 Regionale 

Berufsbeistandschaft

68’000.00     55’000.00     53’061.85     

1500 Feuerwehr 141’000.00   141’000.00   126’700.00   126’700.00   138’211.15   138’211.15   

1610 Militär 2’000.00       8’000.00       12’690.15     

1620 Zivilschutz 16’000.00     6’500.00       16’000.00     6’500.00       13’490.85     3’200.00       

1627 Regionaler Führungsstab 

(RFS)

800.00         800.00         700.00         

Total 268’300.00   180’000.00   237’000.00   157’700.00   250’547.95   166’191.15   

Nettoaufwand 88’300.00       79’300.00       84’356.80       

268’300.00   268’300.00   237’000.00   237’000.00   250’547.95   250’547.95   

Budget 2024Öffentliche Ordnung und

Sicherheit, Verteidigung

1 Budget 2025 Rechnung 2023
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3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 

Wiederum ist ein Beitrag nach NHG für Schloss Sonnenberg eingeplant. Diese Beiträge sollen aus der Rück-

stellung gedeckt werden. 

 

3290 Kultur 

Vereinsbeiträge leicht höher, Beitrag an Neuuniformierung des Musik Stettfurt-Matzingen. 

 

3410 Sport 

Beitrag an Badi Stettfurt dürfte sich erhöhen, allenfalls Beitrag an Pipeline für Skatepark, weshalb leichte An-

passung. 

 

3420 Freizeit 

Bettelweg muss wegen eines Erdrutsches saniert werden. Deshalb Erhöhung des Aufwands. 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3120 Denkmalpflege und 

Heimatschutz

73’000.00     60’000.00     35’000.00     30’000.00     51’252.65     

3290 Kultur 53’000.00     48’500.00     47’394.40     

3320 Massenmedien 16’000.00     15’000.00     17’198.90     

3321 Kabelanlagen 13’849.00     13’849.00     15’851.00     15’851.00     12’992.12     15’851.00     

3410 Sport 26’000.00     18’000.00     16’986.00     

3420 Freizeit (Wanderwege, 

Grillstellen)

37’181.00     15’387.00     18’044.55     

Total 219’030.00   73’849.00     147’738.00   45’851.00     163’868.62   15’851.00     

Nettoaufwand 145’181.00     101’887.00     148’017.62     

219’030.00   219’030.00   147’738.00   147’738.00   163’868.62   163’868.62   

Budget 2024Kultur, Sport und     

Freizeit

3 Budget 2025 Rechnung 2023
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 

Beitrag unverändert budgetiert, Angabe des Kantons zur Entwicklung fehlt noch. 

 

4210 Ambulante Krankenpflege 

Spitex führt zwar strenges Kostenregime, trotzdem leichter Anstieg. Zudem Beiträge an private Spitexorgani-

sationen zunehmend (pflegende Angehörige). 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- 

und Pflegeheime

125’000.00   125’000.00   141’715.00   

4210 Ambulante Krankenpflege 67’500.00     40’000.00     64’500.00     35’000.00     73’250.75     29’425.68     

4320 Krankheitsbekämpfung, 

übrige

300.00         300.00         160.75         

4340 Lebensmittelkontrolle 100.00         100.00         89.00           

Total 192’900.00   40’000.00     189’900.00   35’000.00     215’215.50   29’425.68     

Nettoaufwand 152’900.00     154’900.00     185’789.82     

192’900.00   192’900.00   189’900.00   189’900.00   215’215.50   215’215.50   

Rechnung 2023Budget 2024
Gesundheit4

Budget 2025
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5120 Prämienverbilligung 

Kosten für Prämienverbilligung sind 2023 deutlich gestiegen. Zahlen 2024 sind noch offen. Im Budget ein 

Mittelweg vorgesehen. 

 

5442 Kinder- und Jugendarbeit  

Kosten des Jugendtreffs am Sonnenberg, der mit Matzingen und Thundorf betrieben wird, deshalb auch Er-

träge. Rechnung läuft über Gemeinde Stettfurt. 

 

5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 

Sozialhilfeunterstützung wird jeweils auf dem aktuellen Stand abgeschätzt. Kann sich sehr rasch ändern. Bei-

träge des Kantons für spezielle Fälle. 

 

5730 Asylwesen und 5732 Asylwesen Schutzstatus S 

Kosten im Asylbereich steigen. Annahme zur Entwicklung sind schwierig. Asylwesen wird auch über Kompe-

tenzzentrum betreut. Kosten werden unter den drei Gemeinden aufgeteilt. 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligung 71’000.00     1’000.00       61’000.00     3’000.00       83’250.20     

5350 Leistungen an das Alter 4’000.00       4’000.00       5’603.60       

5430 Alimentenbevorschussung

und -inkasso

-              3’600.00       6’000.00       3’600.00       -              3’600.00       

5440 Jugendschutz 6’000.00       7’500.00       6’055.00       

5442 Kinder- und Jugendarbeit 45’650.00     27’000.00     49’600.00     25’000.00     48’968.38     27’945.74     

5450 Leistungen an Familien 13’700.00     13’750.00     16’989.60     150.40         

5720 Gesetzliche wirtschaftliche 

Hilfe

232’000.00   95’500.00     232’000.00   107’000.00   185’170.80   104’542.75   

5721 Freiwillige wirtschaftliche 

Hilfe

3’000.00       3’000.00       3’250.80       

5730 Asylwesen 86’000.00     38’000.00     28’000.00     35’000.00     72’774.54     62’206.30     

5732 Asylwesen Schutzstatus S 100’300.00   100’000.00   100’300.00   88’000.00     69’782.80     118’252.95   

5790 Fürsorge, n.a.g. 48’000.00     55’300.00     63’245.50     

Total 609’650.00   265’100.00   560’450.00   261’600.00   555’091.22   316’698.14   

Nettoaufwand 344’550.00     298’850.00     238’393.08     

609’650.00   609’650.00   560’450.00   560’450.00   555’091.22   555’091.22   

Budget 2024
Soziale Sicherheit5

Budget 2025 Rechnung 2023
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6150 Gemeindestrassen 

Kosten ca. auf Basis Vorjahr. Unterhalt (unterhalb Aktivierungsgrenze) gemäss überarbeitetem Unterhaltsplan. 

Planungen für Vorhaben 2026 einbezogen. 

 

6220 Regionalverkehr 

Für einmal sinken die Kosten für den ÖV leicht, werden in den Folgejahren aber wieder steigen. 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 305’089.00   60’000.00     292’817.00   67’000.00     378’316.45   57’613.00     

6220 Regionalverkehr 59’900.00     64’650.00     63’817.20     

6290 Öffentlicher Verkehr 

(Tageskarten)

-              24’395.00     

Total 364’989.00   60’000.00     357’467.00   67’000.00     442’133.65   82’008.00     

Nettoaufwand 304’989.00     290’467.00     360’125.65     

364’989.00   364’989.00   357’467.00   357’467.00   442’133.65   442’133.65   

Budget 2024Verkehr und Nachrich-

tenübermittlung

6 Budget 2025 Rechnung 2023
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7101 Wasserwerk 

Teilweise werden Leistungen bei Dritten eingekauft, weshalb sich diese Dienstleistungen erhöhen (z.B. Umset-

zung QS). Wasserpreis von RVM Süd steigt deutlich, deshalb auch Verkaufspreiserhöhung des Werks vorgese-

hen. 

 

7201 Abwasserbeseitigung 

Unterhalt an der Kanalisation gemäss Massnahmeplan im GEP vorgesehen. ARA Matzingen muss Beiträge der 

Gemeinden deutlich erhöhen, da Schulden etwas reduziert werden sollen, um anstehende Investitionen finan-

zieren zu können. 

 

7301 Abfallwirtschaft 

Leicht höherer Aufwand bei Dienstleistungen, weil Schliesssystem Kompostplatz angepasst werden soll. 

 

7690 Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung 

Energiekommission möchte evtl. Planungen zu Wärmeverbund weiterführen, was entsprechend Honorarkosten 

mit sich bringt. 

 

7710 Friedhof und Bestattung 

Bepflanzung auf Friedhof soll angepasst und naturnaher gestaltet werden. Deshalb höhere Unterhaltskosten. 

Planung läuft im 2024. 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7100 Wasser 500.00         1’000.00       246.00         

7101 Wasserwerk 359’310.00   359’310.00   358’016.00   358’016.00   348’735.98   348’735.98   

7201 Abwasserbeseitigung 259’838.00   259’838.00   222’086.00   222’086.00   206’572.68   206’572.68   

7301 Abfallwirtschaft 90’903.00     90’000.00     86’899.00     83’000.00     80’126.50     88’102.00     

7410 Gewässerverbauungen 25’000.00     65’000.00     69’640.55     1’645.60       

7500 Arten- und Landschafts-

schutz

16’000.00     18’000.00     12’990.95     

7690 Übrige Bekämpfung von 

Umweltverschmutzung

20’000.00     35’000.00     5’000.00       17’974.24     43’155.00     

7710 Friedhof und Bestattung 44’850.00     1’000.00       24’950.00     1’000.00       22’817.25     1’000.00       

7900 Raumordnung 40’548.00     46’830.00     45’895.91     

Total 856’949.00   710’148.00   857’781.00   669’102.00   805’000.06   689’211.26   

Nettoaufwand 146’801.00     188’679.00     115’788.80     

856’949.00   856’949.00   857’781.00   857’781.00   805’000.06   805’000.06   

Budget 2024Umweltschutz und

Raumordnung

7 Budget 2025 Rechnung 2023
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen 

2024 ist etwas weniger ausgeführt worden, damit 2025 etwas mehr zur Verfügung steht. Spezialfinanzierung 

ist ausgeglichen. 

 

8721 Gasversorgung 

Ein indikativer Preis des Lieferanten zeigt eine Erhöhung des Einkaufspreises, was sich auch auf den Verkaufs-

preis auswirken wird.  

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Flur- und Waldstrassen 

Entwässerungsanlagen

36’000.00     36’000.00     29’000.00     29’000.00     29’523.30     29’523.30     

8140 Pflanzenbau 3’500.00       200.00         4’000.00       2’889.80       120.00         

8209 Gemeinwirtschaftliche 

Forstleistungen

8’000.00       1’000.00       8’500.00       8’002.75       2’849.25       

8300 Jagd- und Fischerei 3’300.00       4’600.00       3’100.00       4’600.00       3’018.20       4’630.00       

8400 Tourismus 800.00         800.00         809.25         

8600 Banken und 

Versicherungen

30’000.00     30’000.00     29’179.00     

8721 Gasversorgung 775’190.00   775’190.00   717’190.00   717’190.00   671’346.44   671’346.44   

Total 826’790.00   846’990.00   762’590.00   780’790.00   715’589.74   737’647.99   

Nettoertrag 20’200.00       18’200.00       22’058.25       

846’990.00   846’990.00   780’790.00   780’790.00   737’647.99   737’647.99   

Budget 2024
Volkswirtschaft8

Budget 2025 Rechnung 2023
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9100 Steuern 

Steuerertrag in etwa auf Vorjahresbasis, Steuerfuss unverändert. 

 

9300 Finanz- und Lastenausgleich 

Beitrag der Gemeinde an kantonalen Finanzausgleich, in letzten Jahren in etwa gleich hoch. 

 

9500 Ertragsanteile übrige 

Erträge aus Grundstückgewinnsteuer auf der Basis von 2024 abgeschätzt. Da in Stettfurt kaum Verkäufe getä-

tigt werden, sind oft Einzelereignisse entscheidend. 

 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Steuern 1’000.00       1’610’000.00 1’000.00       1’607’000.00 2’184.72       1’593’398.36 

9101 Sondersteuern 9’000.00       9’500.00       8’540.00       

9300 Finanz- und Lasten-

ausgleich

85’000.00     85’000.00     83’520.00     

9500 Ertragsanteile, übrige 50’100.00     195’500.00   35’100.00     160’500.00   117’055.50   329’538.55   

9610 Zinsen 32’000.00     39’500.00     28’000.00     37’000.00     32’936.39     40’510.83     

9630 Liegenschaften des 

Finanzvermögens
-              1’500.00       50.00           1’300.00       1’550.90       

9631 Parzelle 301 -              2’000.00       1’000.00       1’750.00       2’759.40       2’000.00       

9710 Rückverteilung aus

CO2-Abgabe

300.00         300.00         357.50         

9999 Abschluss 1’456’435.41 

Total 168’100.00   1’857’800.00 150’150.00   1’817’350.00 1’694’891.42 1’975’896.14 

Nettoertrag 1’689’700.00 1’667’200.00 281’004.72     

1’857’800.00 1’857’800.00 1’817’350.00 1’817’350.00 1’975’896.14 1’975’896.14 

Budget 2024
Finanzen und Steuern9

Budget 2025 Rechnung 2023
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Investitionsrechnung 

 

 
 

  

Ausgaben Einnahmen

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 3’000.00

3321 Kommunikationsnetz 3’000.00

5550 Beteiligungen an privaten Unternehmungen 3’000.00

INV00032 WB Beteiligung Stettfurt.net 3’000.00

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 410’000.00

6150 Gemeindestrassen 410’000.00

5010.01 Verkehrssicherheit 110’000.00

INV00097 Massnahmen Verkehrssicherheit 110’000.00

5010.02 Sanierungen und Erneuerungen 300’000.00

INV00100 Deckbeläge am Sonnenberg, Unterdorf-, Badi-, Laabachstrasse 300’000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 915’000.00 240’000.00

7101 Wasserwerk 295’000.00 90’000.00

5030 Übrige Tiefbauten 295’000.00

INV00098 Ersatz Wasserleitung mit Hausanschlüssen Wüesti 130’000.00

INV00099 Ersatz Wasserleitung Lettenstrasse 2 - 24 85’000.00

INV00105 Anschluss Wasserkooperation Chöll 80’000.00

6310 Investitionsbeiträge von Kantonen und Konkordaten 80’000.00

INV00105 Anschluss Wasserkooperation Chöll 80’000.00

6370 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 10’000.00

INV00085 Anschlussgebühren 2025 10’000.00

7201 Abwasserbeseitigung 200’000.00 10’000.00

5030 Übrige Tiefbauten 200’000.00

INV00083 Regenwasserleitung untere Freudenbergstrasse 200’000.00

6370 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von privaten Haushalten 10’000.00

INV00085 Anschlussgebühren 2025 10’000.00

7690 Übrige Bekämpfung von Umweltverschmutzung 400’000.00 140’000.00

5040 Ehemalige Schiessanlage Stettfurt 400’000.00

INV00092 Altlastensanierung Kugelfang Gere 400’000.00

6310 Investitionsbeiträge von Kantonen und Konkordaten 140’000.00

INV00092 Altlastensanierung Kugelfang Gere 140’000.00

7900 Raumordnung 20’000.00

5290 Orts- und Zonenplanung 20’000.00

INV00047 Gestaltungsplan Dorfzentrum 20’000.00

Total 1’328’000.00 240’000.00

Nettoinvestition 1’088’000.00

1’328’000.00 1’328’000.00

Konto Text
Budget 2025
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INV00032 Wertberichtigung der Beteiligung an stettfurt.net, Verbuchung über Investitionsrechnung 

INV00097 Umsetzung der Massnahmen gemäss Verkehrskonzept (Tempo 30-Zonen, Rechtsvortritt) 

INV00100 Ersatz verschiedener defekter Deckbeläge auf Strassen 

INV00098 LST Energie AG muss Unterhaltsarbeiten in der Wüesti ausführen, gleichzeitig wird die ältere Was-

serleitung ersetzt. 

INV00099 Wasserleitung in der Lettenstrasse weist oft Rohrbrüche auf, deshalb Ersatz der Leitung 

INV00105 Wasserkorporation Chöll wird neu an die Wasserversorgung Stettfurt anschliessen, Bau der Haus-

anschlüsse 

INV00083 Regenwasserleitung im unteren Bereich der Freudenbergstrasse vermag Wasser nicht mehr zu 

fassen, Sanierungen haben keinen nachhaltigen Erfolg gezeigt, deshalb Ersatz der Leitung 

INV00092 Kugelfang der ehemaligen Schiessanlage muss saniert werden 

INV00042 letzte Arbeiten am Gestaltungsplan Dorfzentrum 
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Traktandum 7 

Finanzplan 2026 bis 2029 
 

Entwicklung der Erfolgsrechnung 

Der Gemeinderat hat den Finanzplan gestützt auf die aktuellen Entwicklungen überarbeitet. So sind Erkennt-

nisse aus dem laufenden Jahr sowie aus dem Budget 2025 eingeflossen. Sondereffekte im Budget 2025 sind 

für die Folgejahre eliminiert worden. Der Gemeinderat hat eine Teuerungsannahme von 1% unverändert be-

lassen. Grossen Einfluss auf die Erfolgsrechnung haben die Abschreibungen. Eine Unbekannte bildet auch die 

Entwicklung der Kosten im Bereich der Gesundheit und der Pflege. So beabsichtigt der Regierungsrat z.B. die 

Kürzung der Beiträge an den Zweckverband Perspektive, der wichtige Arbeit in der Prävention leistet. Die de-

mographische Entwicklung wird zudem die Kosten für die Pflege und die ambulante Betreuung nach oben 

entwickeln. 

 

Im Weiteren wird sich bei der anstehenden Volksabstimmung im nächsten Jahr zeigen, ob ab 2029 die Liegen-

schaftensteuer wegfällt. Da dies aktuell offen ist, ist der Minderertrag noch nicht eingeplant. Dass sich der 

Wegfall eines Ertrags von rund CHF 100'000.00 markant auswirken wird, zeigt sich im Finanzplan aber deutlich. 

 

Eine gewisse Unsicherheit besteht auch beim Personalaufwand. Es ist festzustellen, dass die Komplexität in den 

einzelnen Fachbereichen zunimmt. Zudem sind auch Gemeindeverwaltungen immer mehr von "Ideen" der 

kantonalen Verwaltung sowie der Bundesverwaltung betroffen, die primär mehr Formulare und mehr Arbeit 

bedeuten (deren Sinn sich aber nicht immer erschliesst). Hinzu kommt, dass die finanzielle Situation des Kan-

tons schwierig ist und nicht auszuschliessen ist, dass deswegen eine Kostenverlagerung zu den Gemeinden 

stattfinden wird. Diese Faktoren müssen im Auge behalten werden und es wird zu prüfen sein, ob die Verwal-

tung mit den aktuellen Pensen dies noch bewältigen kann. 

 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass der Blick in die Zukunft mit einigen Ungewissheiten verbunden ist und 

insbesondere die Entwicklung der Kosten Sorgen bereitet. 
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Den Steuerertrag hat der Gemeinderat auf der Grundlage des Budgets 2025 beurteilt. Der Gemeinderat hat 

aufgrund aktueller und geplanter Bauprojekte die bisherige Prognose leicht nach oben korrigiert. Er ist der 

Meinung, dass ein jährlicher Anstieg realistisch sein kann. Den Steuerfuss hat der Gemeinderat bei dieser Pla-

nung gleich belassen. Ob dies so realisiert werden kann, hängt insbesondere vom Ertrag aus der Liegenschaf-

tensteuer sowie der allgemeinen Kostenentwicklung ab. 

 

Finanzplan Werke 

Der Gemeinderat hat auch die Finanzpläne der Werke bearbeitet. Das Kommunikationsnetz weist kleine Ent-

nahmen aus. Solange der Unterhalt auf dieser tiefen Basis gehalten werden kann, "funktioniert" das Geschäfts-

modell. Allerdings ist der Druck auf die Mietpreise im Auge zu behalten. Die Wasserversorgung ist in den 

nächsten Jahren von zwei sehr grossen Investitionsvorhaben geprägt. So muss zum einen das Reservoir Freu-

denberg ersetzt werden und zum anderen soll ein zweites Standbein aufgebaut werden. Auch mit langen Ab-

schreibungsdauern wird dies die Rechnung belasten. Dies wird Gebührenerhöhungen mit sich bringen. Bei der 

Abwasserentsorgung können die eigenen Anlagen unterhalten und – wo notwendig – erweitert werden, ohne 

dass die Gebühren massgeblich erhöht werden müssen. Allerdings weist auch die ARA Matzingen erheblichen 

Investitionsbedarf aus, was zu hohen Beiträgen der Mitgliedsgemeinden führt. Dies wird sich auf die Gebühren 

auswirken. Beim Gaswerk werden kaum Investitionen anfallen. Der Gemeinderat befasst sich zudem mit der 

Zukunft dieses Werks und wird zu gegebener Zeit festlegen, wie diese aussieht. 
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Investitionsplanung / Entwicklung Abschreibungen 

 

Intensiv hat der Gemeinderat den Investitionsplan beraten. Es ist festzustellen, dass sich die hohe Investitions-

tätigkeit der letzten Jahre vor allem in den Abschreibungen niederschlägt. Auch die Liquiditätssituation hat sich 

verändert, was sich insbesondere in der zunehmenden Verschuldung zeigt. Der Gemeinderat hat deshalb ent-

schieden, anstehende Investitionen zeitlich auf etwas weitere Abstände zu planen. So sind grössere Strassen-

sanierungen (Steinackerstrasse, Freudenbergstrasse) jeweils um ein bzw. zwei Jahre verschoben worden. 

Wie bereits dargelegt worden ist, ist der Investitionsbedarf beim Wasserwerk und bei der Abwasserentsorgung 

hoch. Die Investitionen sind aus Sicht des Gemeinderats aber notwendig und sind deshalb auch entsprechend 

eingeplant. 
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Investitionsplan 2026 bis 2029 

 

 
 

 

 

 

  

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Finanzplan

2025 2026 2027 2028 2029

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 3’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00

33 Medien 3’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00

3321 Kommunikationsnetz 3’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00 5’000.00

6 VERKEHR UND 410’000.00 145’000.00 500’000.00 50’000.00 65’000.00

NACHRICHTENÜBERMITTLUNG

61 Strassenverkehr 410’000.00 145’000.00 500’000.00 50’000.00 65’000.00

6150 Gemeindestrassen 410’000.00 145’000.00 500’000.00 50’000.00 65’000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND 675’000.00 480’000.00 1’238’000.00 -20’000.00 -20’000.00

RAUMORDNUNG

71 Wasserversorgung 205’000.00 490’000.00 1’148’000.00 -10’000.00 -10’000.00

7101 Wasserwerk 205’000.00 490’000.00 1’148’000.00 -10’000.00 -10’000.00

72 Abwasserbeseitigung 190’000.00 -10’000.00 90’000.00 -10’000.00 -10’000.00

7201 Abwasserbeseitigung 190’000.00 -10’000.00 90’000.00 -10’000.00 -10’000.00

76 Bekämpfung von 260’000.00

Umweltverschmutzung

7690 Übrige Bekämpfung von 260’000.00

Umweltverschmutzung

79 Raumordnung 20’000.00

7900 Raumordnung 20’000.00

Nettoinvestition 1’088’000.00 630’000.00 1’743’000.00 35’000.00 50’000.00

Konto Text
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